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Rahmen als Resonanzraum

Stufe 4.2 beschreibt eine Form der Gestaltung, in der nicht nur die Kommunikation
selbst, sondern bereits ihr Zugang strukturiert wird.

Dabei entstehen Räume – etwa offene Gruppen, Foren oder Plattformen –, in denen
bestimmte Formen von Ansprache, Themen und Erwartungen vorgeprägt sind.
Kommunikation beginnt hier nicht neutral, sondern innerhalb eines Rahmens, der
Nähe und Zugehörigkeit bereits nahelegt.

Typische Merkmale

Einladende Rahmung
Begriffe wie „offen“, „freundlich“ oder „respektvoll“ prägen den Einstieg.
Gestufter Zugang
Öffentliche Bereiche verweisen auf weiterführende, weniger zugängliche
Räume.
Vorstrukturierte Themen
Bestimmte Formen von Austausch werden hervorgehoben oder bevorzugt.
Implizite Erwartungen
Nähe und Zugehörigkeit erscheinen als Teil der Teilnahme.

Einordnung

Stufe 4.2 erweitert die vorhergehenden Stufen um eine strukturelle Ebene.
Nicht nur Aussagen, sondern auch der Rahmen, in dem sie erscheinen, beeinflusst
die Wahrnehmung.

Die Wirkung entsteht darin, dass Kommunikation bereits in einem bestimmten
Kontext beginnt.
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Beobachtbare Wirkung

Einstiegssituationen wirken zugänglich und niedrigschwellig
bestimmte Formen von Ansprache erscheinen als selbstverständlich
Zugehörigkeit kann als implizite Erwartung wahrgenommen werden

Beispiele

„Hier kannst du dich offen austauschen.“
„Wir schaffen einen respektvollen Raum für Gespräche.“
„Später kannst du Teil einer geschlossenen Gruppe werden.“

Prüfhinweis

Stufe 4.2 lässt sich erkennen, indem darauf geachtet wird, welche Erwartungen und
Strukturen bereits im Zugang zur Kommunikation angelegt sind.
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